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Vorwort

Liebe Leserinnen und Leser,  

obwohl es noch einige Zeit dauert bis zur Wahl des bayerischen Landtags im Herbst 2023, laufen die 
Vorbereitungen schon auf vollen Touren. In den vergangenen Wochen waren wir bereits mit mehreren 
Politikerinnen  verschiedenster  Parteien  im Gespräch  rund  um  alle  Themen,  die Alleinerziehende  in 
Bayern besonders betreffen. 

Offenbar wird schon eifrig an den Wahlprogrammen gefeilt und wir freuen uns, dass unsere Expertise 
dabei gefragt  ist.     Im Rahmen des Verbändedialogs der Bayern SPD mit Doris Rauscher (MdL) und 
Ulrike  Bahr  (MdB)  haben wir  uns mit  folgenden  Fragen  beschäftigt  und  Input  gegeben: Wie  würde 
richtig  gute  Familienpolitik  in  Bayern  aussehen?  Was  wünschen  sich  Familien  heute  und  was 
brauchen Kinder für ein gutes Aufwachsen? Was muss sich ändern und welche Ideen sollten endlich 
umgesetzt  werden?  In  einem  weiteren  Gespräch  mit  Katja  Reitmaier  und  Micky  Wenngatz,  den 
Leiterinnen der Arbeitsgruppe Frauen, Gleichstellung & LGBTIQ*, ebenfalls von der Bayern SPD, ging 
es  um die  großen Herausforderungen,  die Alleinerziehende  (zu  90 Prozent  Frauen)  immer  noch  zu 
bewältigen haben. 

Bei  einem  "Runden Tisch" mit Gülseren Demirel  (MdL),  Bündnis  90/Die Grünen, Anfang Dezember 
haben wir besprochen, welche Unterstützung Alleinerziehende in der Krise benötigen.  

Auch  mit  der  bayerischen  Familienministerin  Ulrike  Scharf  (CSU)  waren  wir  intensiv  im  Gespräch 
(mehr  auf  S.  15).  Wichtig  war  es  uns,  die  Ministerin  besonders  auf  die  derzeitige  angespannte 
Situation hinzuweisen, in der sich viele Alleinerziehende nach der Coronakrise und durch die Inflation 
befinden und unseren Standpunkt und Vorschläge für die kommende Legislaturperiode einzubringen.

Zur Information der Landespolitiker:innen und der Wählerinnen und Wähler bereiten wir gerade einen 
"Wahlflyer"  vor,  in  dem  wir  kurz  zusammenfassen,  was  gute  Politik  für Alleinerziehende  bedeutet. 
Dieser  wird  voraussichtlich  ab  Ende  Januar  erhältlich  sein.  Vertiefen  möchten  wir  dieses  Thema 
außerdem auf unserer Fachtagung am 22.04.2023 in Würzburg (mehr auf Seite 27). Dort werden wir 
mit  Alleinerziehenden  und  Politiker:innen  über  mögliche  politische  Maßnahmen  zur  Stärkung  und 
Unterstützung Alleinerziehender in Bayern diskutieren.  

In diesem Sinne, packen wir´s an! 

Ich  wünsche  allen  Leserinnen  und  Lesern,  sowie  insbesondere  unseren  Mitgliedern, 
Unterstützer:innen und ehrenamtlich Engagierten eine schöne Weihnachtszeit und einen guten Rutsch 
ins Neue Jahr!     
  
 

Karina Hoff, Vorsitzende VAMV LV Bayern e.V
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INFLATION TRIFFT ALLEINERZIEHENDE BESONDERS HART

Die Kindergelderhöhung bringt vielen Alleinerziehenden nichts. 

Familien  mit  kleinen  Einkommen  und  somit 
viele Alleinerziehende  treffen  die  steigenden 
Lebenshaltungspreise  und  Energiekosten 
besonders  hart.  Denn  aufgrund  des  mit  43 
Prozent  übermäßig  hohen  Risikos,  in Armut 
zu  leben,  hatten  viele Alleinerziehende  auch 
vor  der  Inflation  bereits  ihre 
Belastungsgrenze  erreicht  oder  über­
schritten. 
Für  sie  gibt  es  keine  finanziellen  Puffer  für 
Ungeplantes.  Obwohl  viele  Alleinerziehende 
einer  Erwerbstätigkeit  nachgehen,  reicht  der 
Arbeitslohn  häufig  nicht,  um  das 
Existenzminimum  für  sich  und  ihre  Kinder  zu 
sichern:  Bei  71  Prozent  der  Haushalte  von 
Alleinerziehenden mit minderjährigen Kindern  ist 
die  Erwerbstätigkeit  des  Elternteils  2020  die 
Haupteinkommensquelle.  Dabei  müssen  jedoch 
57  Prozent  der  Alleinerziehenden  mit  einem 
Haushaltsnettoeinkommen von unter 1.400 Euro 

auskommen.    Unter  allen  Haushaltsformen 
weisen alleinerziehende Familien außerdem das 
höchste  Risiko  auf,  ihr  Arbeitseinkommen 
aufstocken  zu müssen. Mehr  als  jede:r  sechste 
erwerbstätige  Alleinerziehende  bezieht 
zusätzlich SGB II­Leistungen.  
Leider  wird  auch  die  angekündigte  Erhöhung 
des Kindergeldes im Jahr 2023 auf 250 Euro pro 
Kind  (unabhängig von der Geschwisterfolge) für 
viele Alleinerziehende  und  ihre  Kinder  finanziell 
nichts  Großes  bewirken.  "Auch  die  größte 
Kindergelderhöhung  in  der  Geschichte  der 
Bundesrepublik  bleibt  für  Kinder  von 
Alleinerziehenden ein Nullsummenspiel, kritisiert 
Daniela  Jaspers,  Vorsitzende  des  Verbandes 
alleinerziehender  Mütter  und  Väter  e.V. 
(VAMV).  
Denn nach wie vor wird das Kindergeld  im SGB 
II  und  beim  Unterhaltsvorschuss  voll 
angerechnet.
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In  der  Kritik  steht  auch  die  Ungerechtigkeit,  die 
durch  das  komplexe  System  der  steuerlichen 
Kinderfreibeträge entsteht. Aktuell  können Eltern 
mit  überdurchschnittlich  hohem  Einkommen 
Steuervergünstigungen  erhalten,  die  weit  über 
das  Kindergeld  hinausgehen.  "Durch  das 
Inflationsausgleichgesetz  wird  diese  Schieflage 
jetzt  fortgeschrieben",  kritisiert  das  Bündnis 
"Kindergrundsicherung". 

Entlastung für Spitzenverdiener
Denn  neben  dem Kindergeld werden  durch  das 
Gesetz  auch  die Kinderfreibeträge  erhöht. Doch 
Alleinerziehende mit einem Kind und weniger als 
etwa  51.000  Euro  Bruttolohn  profitieren  davon 
nicht.  Bei  Ehepaaren  mit  Alleinverdiener  und 
einem  Kind  liegt  die  Schwelle  bei  etwa  83.000 
Euro  Jahresbrutto.  Je  höher  das  Einkommen, 
umso  mehr  Entlastungen  werden  gewährt.  Es 
profitieren also vor allem die Spitzenverdiener im 
Land.  Durch  das  Inflationsausgleichsgesetz 
werden  diese  Freibeträge  nun  noch  einmal 
erhöht.  Das  kann  für  ein  Kind  einer  Familie mit 

hohem  Einkommen  bis  zum  Erreichen  seiner 
Volljährigkeit  künftig  zu  einer  finanziellen 
Besserstellung von bis zu 25.000 Euro führen. 
Während  die  Höhe  des  geplanten  Bürgergelds 
nicht  ausreicht,  um  Kinder  aus  den  betroffenen 
Familien  materiell  abzusichern,  werden 
Spitzenverdiener  also  erneut  großzügig 
entlastet.  

Steuergutschrift für Alleinerziehende
"Einzig  die  Grünen  habe  in  der  Bundes­
tagsdebatte die Ehrlichkeit gezeigt zu benennen, 
dass  nicht  alle  Kinder  gleichermaßen  vom 
höheren  Kindergeld  profitieren  werden  und 
angekündigt,  Alleinerziehende  bald  durch  eine 
Steuergutschrift  zu  entlasten",  berichtet  VAMV­
Vorsitzende  Daniela  Jaspers.  „Eine  Steuer­
gutschrift  wäre  ein  echter  Fortschritt  für 
Alleinerziehende!  Denn  ein  Abzugsbetrag  von 
der Steuerschuld bis hin  zu einer Negativsteuer 
würde  auch  Alleinerziehende  mit  kleinen  und 
mittleren Einkommen gezielt unterstützen. Damit 
es  zu  keiner  Schlechterstellung  kommt,  müsste 

diese  an  die  maximale 
Wirkung  des  jetzigen 
Entlastungsbetrags 
anknüpfen  und  bei  ca. 
1.800  Euro  liegen.  Die 
Steuergutschrift  ist  im 
Koalitionsvertrag  in 
einem Atemzug  mit  dem 
Sofortzuschlag  genannt 
–  das  hat  bei 
Alleinerziehenden  die 
Erwartung geweckt, dass 
auch  diese  schnell 
kommt“,  betont  Jaspers.

Kinderarmut steigt 
Mehr  als  jedes  fünfte 
Kind  ist  inzwischen  von 
Armut  betroffen.  Konkret 
bedeutet  das  für  die 
betroffenen  Kinder  und 
Jugendlichen  nicht  nur 
eine  unzureichende 
Versorgung  mit  Gütern 
des alltäglichen Bedarfs, 
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sondern  auch  geringere  Bildungschancen  und 
weniger  Möglichkeiten  zur  sozialen  Teilhabe. 
Nachdem  sich  diese  Problemlagen  durch  die 
Corona­Pandemie verschärft haben, drohen nun 
mit  den  aktuellen  Preissteigerungen  zusätzliche 
Einschränkungen  im  Alltag,  besonders  für 
Familien  mit  geringen  Einkommen  und  somit 
vielen Alleinerziehenden.

Kindergrundsicherung gefordert
Um  die  Kinderarmut  in  Deutschland  zu 
verringern,  fordert  der  VAMV  schon  lange  eine 
einheitliche  Zusammenfassung  aller  staatlichen 
Leistungen  für  Kinder  in  einer 
Kindergrundsicherung,  um  eine  Chancen­
gleichheit  für  alle  Kinder  zu  erreichen.  „Ein 
einheitliches  Kindergeld  für  jedes  Kind  ist  zwar 
ein  Schritt  hin  zur  Kindergrundsicherung,  aber 
Alleinerziehende brauchen jetzt eine tatsächliche 
Unterstützung  und  nicht  erst  in  einigen  Jahren! 
Denn  Familien  mit  kleinem  Einkommen  und 
somit  viele  Alleinerziehende  und  ihre  Kinder 
treffen die steigenden Lebenshaltungspreise und 
Energiekosten  besonders  hart“,  bemängelt 
Jaspers.  Angesichts  der  steigenden 
Inflationsrate  meldet  sich  der  "Ratschlag 
Kinderarmut"  deutlich  bei  der  Politik  zu  Wort. 
Das  breite  Bündnis  aus  62  Verbänden, 
Gewerkschaften,  zivilgesellschaftliche 

Organisationen  und  namhafte  Unter­
stützer:innen  fordert  die Bundespolitik  dazu  auf, 
Kinderarmut entschieden zu bekämpfen und die 
dafür notwendigen Mittel im Bundeshaushalt zur
Verfügung zu stellen. 

Soforthilfen dringend nötig
"Hatten  viele  armutsbetroffene  oder 
armutsbedrohte  Familien  bereits  vor  oder 
während der Corona­Pandemie zu kämpfen, um 
über  die  Runden  zu  kommen,  so  wissen 
mittlerweile  viele  dieser  Familien  angesichts 
unvermindert  stark  ansteigender  Preise  für 
Energie und Lebensmittel überhaupt nicht mehr, 
wie sie  ihren Lebensunterhalt bestreiten sollen", 
begründet das Bündnis seine Forderungen. 

"Familien, die trotz Arbeit an der Armutsschwelle 
leben,  darunter  viele  Alleinerziehende,  stoßen 
angesichts  der  explodierenden  Wohnneben­
kosten  an  ihre  Grenzen.  Hier  schafft  auch  das 
dritte  Entlastungspaket  mit  einer  Erhöhung  von 
Kindergeld  und  Kinderzuschlag  kaum  Abhilfe, 
denn  es  unterstützt  nicht  zielgenau  diejenigen, 
die  diese  Hilfen  am  dringendsten  brauchen. 
Gleichzeitig  ist  eine  Umsetzung  der 
Kindergrundsicherung  noch  nicht  in  Sicht.  Es 
braucht  dringend  bedarfsgerechte  Lösungen  – 
jetzt!"

Soforthilfen für Familien sind dringend nötig. 
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Existenzminimum  &  Mindestunterhalt:  Das 
steuerliche  Existenzminimum  steigt  in  2023.  Da 
die  Höhe  und  Berechnung  des 
Mindestunterhaltes  für  Trennungskinder  an 
dieses  Existenzminimum  geknüpft  ist,  steigt 
auch  der  Mindestunterhalt.  Für  Kinder  der 
Altersstufe  6­11  Jahre  bedeutet  das  z.B.,  dass 
der  Mindestunterhalt  von  derzeit  455  Euro  auf 
502  Euro  im  Jahr  2023  steigt.  2024  steht  noch 
eine  Erhöhung  an.  Dann  steigt  der 
Mindestunterhalt  in  dieser Altersgruppe  auf  532 
Euro. Es  ist  allerdings auch davon auszugehen, 
dass der Selbstbehalt der Unterhaltspflichtigen in 
2023  steigt.  Das  bedeutet,  dass  eventuell  mehr 
Unterhaltspflichtige  nicht  mehr  den  vollen 
Mindestunterhalt  bezahlen  können  und  somit 
mehr  Kinder  (teilweise)  in  den 
Unterhaltsvorschuss  rutschen.  Die  genauen 
Unterhaltssätze  für  alle  Alters­  und 
Einkommensgruppen  findet  man  in  der 
"Düsseldorfer  Tabelle  2023":  www.olg­
duesseldorf.nrw.de/infos/Duesseldorfer_Tabelle/

Unterhaltsvorschuss:    Der 
Unterhaltsvorschuss  wird  vom  Staat  für  Kinder 
(bis  18  J.)  von  Alleinerziehenden  gezahlt,  die 
keinen oder nur unregelmäßig oder nur teilweise 
Unterhalt vom anderen Elternteil bekommen. Die 
Höhe  des  Unterhaltsvorschusses  orientiert  sich 
am  gesetzlichen  Mindestunterhalt.  Davon  wird 
das  volle  Kindergeld  abgezogen.  Beantragen 
kann man den Unterhaltsvorschuss für sein Kind 
beim  Jugendamt.  Ab  Januar  2023  steigt  der 
Unterhaltsvorschuss  um  47  Euro.  Mehr  zum 
Unterhaltsvorschuss:  familienportal.de/
familienportal/familienleistungen/
unterhaltsvorschuss. 
  
Kindergeld: Das Kindergeld  ist eine steuerliche 
Ausgleichszahlung  und  soll  die  steuerliche 
Freistellung des Existenzminimums  von Kindern 
sichern. Das Kindergeld muss bei den Familien ­
kassen  der  Arbeitsagenturen  vor  Ort  schriftlich 
beantragt  werden.  Ab  Januar  2023  gibt  es  für 
jedes  Kind  einer  Familie  250  Euro  Kindergeld, 
unabhängig von der Geschwisterfolge.   

Kinderfreibetrag:  Die  Beträge  für  den 
steuerlichen  Grundfreibetrag  und  den 
steuerlichen Kinderfreibetrag müssen  nach  dem 
aktuellen  Existenzminimumbericht  wie  folgt 
erhöht werden: 
Grundfreibetrag:  Erhöhung  um  561  Euro  auf 
10.908 Euro ab 2023 und um weitere 564 Euro 
auf 11.472 Euro ab 2024.
Kinderfreibetrag:  Erhöhung  um  404  Euro  auf 
6.024  Euro  ab  2023  und  um  weitere  360  Euro 
auf 6.384 Euro ab 2024. 
Die  Freibeträge  für  Kinder  haben  die  gleiche 
Funktion  wie  das  Kindergeld  –  sie  stellen  das 
Existenzminimum  eines  Kindes  steuerfrei  und 
treten  ab  einer  bestimmten  Höhe  des 
Einkommens  (ab  rund  30.000  Euro  im  Jahr  bei 
Alleinerziehenden, ab  rund 60.000 Euro  im Jahr 
bei Verheirateten) an die Stelle des Kindergelds. 
Die  Finanzämter  prüfen  bei  der 
Einkommenssteuererklärung,  ob  das Kindergeld 
eine ausreichende Steuerfreistellung bewirkt hat 
oder  ob  die  Freibeträge  angerechnet  werden. 
Auf  dem  Steuerbescheid  ist  dann  vermerkt,  ob 
das  Kindergeld  oder  der  Freibetrag  zur 
Anrechnung gekommen ist.

Kinderzuschlag:  Der  Kinderzuschlag  zum 
Kindergeld  von  derzeit  maximal  229  Euro 
monatlich  pro  Kind  soll  Eltern  mit  wenig 
Einkommen  unterstützen.  Der  Antrag  auf 
Kinderzuschlag  muss  gesondert  bei  der 
Familienkasse gestellt werden. In der Regel wird 
Kinderzuschlag  für  6  Monate  bewilligt.  Ist  der 
Bewilligungszeitraum  abgelaufen,  müssen  Sie 
Kinderzuschlag neu beantragen. Ob und wie viel 
Kinderzuschlag  man  erhält,  hängt  von 
verschiedenen  Faktoren  ab.  Dazu  gehören  die 
Zahl  der  Kinder  und  deren  Einkommen,  z.B. 
auch  aus  Unterhalt,  Unterhaltsvorschuss  oder 
Waisenrente,  eigenes  Einkommen  und  die 
Wohnkosten  der  Familie.  Alleinerziehende 
müssen  mindestens  600  Euro  eigenes 
Einkommen  haben.  Einen  möglichen  Anspruch 
kann  man  mit  dem  KiZ­Lotsen  der 
Bundesagentur  für  Arbeit    selbst  prüfen: 
www.arbeitsagentur.de/familie­und­kinder/
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Aufgepasst!  Auch  ein  erhöhter 
Heizkostenbescheid  kann  derzeit  dazu  führen, 
dass  eine  Berechtigung  auf  Kinderzuschlag 
entsteht. Also, auf jeden Fall prüfen!

Wohngeld:  Ab  Januar  2023  gibt  es  deutlich 
mehr  Wohngeld.  Wer  derzeit  schon  Wohngeld 
erhält, sollte dann gut doppelt so viel bekommen. 
Durchschnittlich  steigt  der  Monatsbetrag  dann 
von derzeit 180 Euro auf 370 Euro pro Haushalt. 
Mit  dem  neuen  "Wohngeld  plus"  sollen 
außerdem  mehr  Menschen  wohngeldberechtigt 
werden  und  bei  den  Heizkosten  entlastet 
werden. Aktuell erhalten rund 600.000 Haushalte 
Wohngeld,  ab  2023  sollen  bis  zu  2  Millionen 
werden,  da  die  Einkommensgrenzen  für  das 
Wohngeld  steigen.  Außerdem  kann  Wohngeld 
dann  für 24 Monate, statt wie bislang nur  für 12 
Monate genehmigt werden. 
Die  Wohngeldberechtigung  ist  abhängig  von 
Einkommen,  Haushaltsgröße  und  Miete.  Auch 
für eine selbstgenutzte Eigentumswohnung kann 
man Wohngeld, es heißt dann "Lastenzuschuss", 
beantragen.  Mit    einem  Wohngeldrechner  im 
Internet,  z.B.  www.wohngeldrechner24.de,  kann 
man  seinen  Wohngeldanspruch  schon  einmal 
vorab  prüfen.  Da  die  Bearbeitung  von 
Wohngeldanträgen  in  vielen  Kommunen  derzeit 
sehr  lange  dauert  und  wahrscheinlich  mit  der 
Ausweitung  des  Wohngeldes  noch  weiter 
verlängert wird, empfiehlt es sich, möglichst bald 
einen Antrag zu stellen.  

Bildungs­  und  Teilhabeleistung:  Um  das 
Existenzminimum für Kinder und Jugendliche zu 
sichern,  haben  Kinder  und  Jugendliche,  die 
Grundsicherung  bekommen,    sowie  Kinder  und 
Jugendliche  aus  Familien,  die  Kinderzuschlag, 
Wohngeld  oder  Leistungen  nach  dem 
Asylbewerberleistungsgesetz  erhalten,  einen 
Anspruch  auf  das  Bildungs­  und  Teilhabepaket. 
Dazu  gehören:  Geld  für  Tagesausflüge/
Klassenfahrten  von  Schulen  und 
Kindertagesstätten,  Schulbedarfspaket  in  Höhe 
von derzeit 150 Euro pro Jahr, 100 Euro zum 1. 
August und 50 Euro zum 1. Februar  (bei Bezug 
von ALG  II/Sozialgeld automatisch), Fahrtkosten 
für Schüler:innen (wenn diese nicht bereits z. B. 

von  der  Kommune  übernommen  werden), 
Lernförderung  bei  nicht  ausreichenden 
Schulleistungen,  unabhängig  von  einer 
Versetzungsgefährdung,  Mittagsverpflegung 
(nur,  wenn  gemeinschaftliches  Mittagessen  in 
der  Schule,  Kita  oder  Hort  angeboten  wird), 
Zuschuss  für  Teilhabe  am  sozialen  und 
kulturellen  Leben  im  Wert  von  15  Euro 
monatlich, z. B. Beitrag für Sportverein.

Und  was  gibt  es  noch?  Wenn  das 
Erwerbseinkommen  zusammen  mit 
Kinderzuschlag  und  Wohngeld  nicht  für  den 
Lebensunterhalt  der  Familie  reicht,  gibt  es  die 
Möglichkeit  vom  Jobcenter  sogenannte 
ergänzende  SBGII­Leistungen  zu  erhalten. 
Eventuell  ergibt  sich  damit  auch  ein  Anspruch 
auf das "Kinderwohngeld". 
Für  frisch  gebackene  Eltern  gibt  es  außerdem 
Elterngeld  und  in  Bayern  noch  das  bayerische 
Elterngeld,  www.elterngeld.bayern.de/
onlineantrag/  und  das  bayerische  Krippengeld, 
www.zbfs.bayern.de/familie/krippengeld/

Einen  guten  Überblick  über    Leistungen  für 
Alleinerziehende  gibt  die  VAMV­Broschüre 
"Wenn  das  Einkommen  nicht  reicht  ­  Ihre 
Ansprüche",  bestellbar  in  unserer 
Geschäftsstelle  unter  info@vamv­bayern.de 
oder zum Download unter: www.vamv­bayern.de/
angebot/broschueren
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NEUES WEBPORTAL: HILFE BEI HOHEN HEIZ­ UND ENERGIEKOSTEN
Angesichts  stark  steigender  Energiekosten 
gibt  es  seit  November  die  bundesweite 
Kampagne “Energie­Hilfe”, mit der Menschen 
über  ihre  Rechte  auf  die  Übernahme  von 
Energiekosten aufgeklärt werden. 
Ins  Leben  gerufen  wurde  das  Projekt  von 
Tacheles  e.V.  und  dem  Paritätischen 
Wohlfahrtsverband.  Im  Zentrum  der  Kampagne 
steht  die  Webseite  www.energie­hilfe.org,  die 
Betroffene  umfangreich  über  ihre 
sozialrechtlichen  Ansprüche  bei  hohen 
Energiekosten  informiert  und Musteranträge  zur 
Verfügung stellt. 
Immer mehr  Menschen  kommen  durch  Inflation 
und  gestiegene  Energiekosten  wirtschaftlich  ins 
Trudeln,  auch  Menschen  mit  gesicherten 
Einkünften  werden  die  horrenden  Heiz­  und 
Betriebskostenabrechnungen,  oder  auch 
Stromabrechnungen mit  ihrem Einkommen nicht 
in  Gänze  zahlen  können  und  haben  zumindest 
einen  teilweisen Übernahmeanspruch durch das 
Jobcenter/Sozialamt. Auch  wer  Sozialleistungen 
bezieht,  wie  Rentner:innen,  Wohngeld­  und 
Kinderzuschlagbeziehende  oder  Auszubildende 
haben diese Ansprüche! 
Um Betroffenen die Antragstellung zu erleichtern 
und  die  fristgerechte  Wahrung  von Ansprüchen 

zu  ermöglichen,  werden  auf  dem  Portal 
www.energie­hilfe.org  leicht  verständliche  und 
einfach  zugängliche  Informationen  bereitgestellt 
und die nötigen Antragsformulare zum Download 
angeboten.
Der  Mangel  an  ausreichenden,  gezielten  Hilfen 
für  die  von  Inflation  und  explodierenden 
Energiekosten  am  härtesten  Betroffenen  wird 
nach  Einschätzung  des  Paritätischen 
Wohlfahrtsverbandes  und  des  Erwerbslosen­ 
und  Sozialhilfeverein  Tacheles  e.V.  zu  einer 
deutlichen  Steigerung  der  Anzahl  an 
Anspruchsberechtigten  im  Bereich  der 
Grundsicherung führen.
Harald  Thomé,  Vorstand  von  Tacheles  e.V., 
meint:  „Mit  dieser  Kampagne  richten  wir  uns 
insbesondere  auch  an  die  Menschen,  die  ihre 
hohen  Energiekosten  mit  ihrem  Einkommen 
nicht mehr  bezahlen  können und deshalb  einen 
Anspruch  auf  zumindest  teilweise  Übernahme 
der  Kosten  haben.  Anspruchsberechtigte,  wie 
Erwerbstätige,  Rentner:innen, 
Wohngeldbeziehende  oder  Auszubildende, 
müssen  zur  Wahrung  ihrer  Ansprüche  jetzt 
schnell  Anträge  stellen.  Für  sie  sind  schnelle 
Aufklärung  und  Hilfe  jetzt  wichtig,  nicht  erst  im 
nächsten Jahr!"

www.energie­hilfe.org
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ALLEINERZIEHENDE MIT MEHREREN KINDERN SIND HÄUFIG ARM

Wie  eine  neue  Studie  der  Bertelsmann­
Stiftung  zeigt,  trifft  Kinderarmut  oft 
Mehrkindfamilien  und  dabei  insbesondere 
alleinerziehende  Familien  besonders  hart. 
Mehrkindfamilien  in  Deutschland  sehen  sich 
häufig  mit  zwei  Vorurteilen  konfrontiert. 
Entweder  gelten  sie  als  privilegiert  und 
vermögend,  weil  sie  genug  Geld  für  drei  oder 
mehr  Kinder  aufbringen  können.  Oder  sie 
werden  als  von  Sozialleistungen  abhängige 
"Problemfälle"  dargestellt.  Dabei  zeigen  die 
Daten, dass rund 70 Prozent der Mütter von drei 
und  mehr  Kindern  gut  bis  sehr  gut  ausgebildet 
sind.  Das  widerlegt  das  Klischee,  Eltern  von 
Mehrkindfamilien  hätten  überwiegend  einen 
niedrigen Bildungsstand. 

Doch  tatsächlich  sind  Mehrkindfamilien 
übergangene  Leistungsträger  der  Gesellschaft, 
denn  sie  sorgen  dafür,  dass  der 
Generationenvertrag  unserer  solidarisch 
organisierten  Sozialversicherungssysteme 
funktioniert. "Schon deshalb schulden wir diesen 
Familien  eine  gezielte  Unterstützung,  mehr 
Wertschätzung  sowie  die  Überwindung  von 
Klischees",  meint  Sabine Andresen,  Professorin 
für Familienforschung an der Goethe­Universität 
Frankfurt. 
Wer  in  Deutschland  in  einer  Familie  mit 
mehreren  Kindern  lebt,  ist  häufiger  von  Armut 
betroffen,  als  das  in  Haushalten  mit  weniger 
Kindern der Fall  ist. Fast ein Drittel (32 Prozent) 
aller Familien mit drei oder mehr Kindern gilt als 

einkommensarm,  knapp  18  Prozent  beziehen 
Leistungen  nach  dem  Sozialgesetzbuch  (SGB) 
II.  48  Prozent  der  Kinder  aus  kinderreichen 
Familien lebt im SGB II­Bezug.
Immerhin:  In  Bayern  ist  das  Risiko  für 
Mehrkindfamilien  arm  zu  sein,  mit  22  % 
deutschlandweit am geringsten. 
Besonders  schwierig  ist  die  Lage  für 
alleinerziehende  Familien  mit  drei  und  mehr 
Kindern:  Über  86  Prozent  von  ihnen  sind  auf 
Sozialtransfers  angewiesen.  In  den  insgesamt 
1,3 Millionen Mehrkindfamilien  in Deutschland – 
das  entspricht  etwa  jeder  sechsten  Familie  – 
stehen  die  Eltern  in  besonderer  Weise  vor  der 
Herausforderung,  Beruf  und  Kinderbetreuung 
miteinander zu vereinbaren.  
Gerade  für Alleinerziehende  sind  Erwerbsarbeit 
und  Kinderbetreuung  besonders  schwer  zu 
vereinbar.  Hatte  ein  Paar  sich  zunächst 
gemeinsam  dafür  entschieden,  dass  die  Mutter 
zugunsten  ihrer  Kinder  die Arbeitszeit  reduziert, 
wirkt  sich  dies  auch  nach  der  Trennung  aus. 
Viele  Alleinerziehende  stecken  dann  in  der 
Teilzeitfalle  fest.  Sie  würden  ihre  Arbeitszeit 
gerne  ausweiten,  der  Arbeitsmarkt  bietet  dies 
aber nicht an.
Um  Kinderarmut  nachhaltig  zu  bekämpfen, 
fordert  der VAMV die  zeitnahe Einführung  einer 
Kindergrundsicherung. 
Diese  muss  armutsfest  sein,  daher  auf  einer 
realistischen  Neuermittlung  des  kindlichen 
Existenzminimums  beruhen  und  muss  alle 
Kinder gleichermaßen erreichen.

In Bayern ist das Risiko für Mehrkindfamilien arm zu sein deutschlandweit am geringsten. 
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Änderung im Vorstand 

Simone  Hirsch  (stellv.  Vorsitzende)  hat  zum 
August 2022 ihr Amt niedergelegt. 
Karina  Hoff  (Vorsitzende)  wird  nach 
einstimmigen  Vorstandsbeschluss  den 
Verband  bis  zur  geplanten  Mitglieder­
versammlung  mit  Vorstandswahl  am 
22.04.2023  satzungsgemäß  alleine  vertreten.   
Bereits  jetzt  freuen  wir  uns  über  interessierte 
Mitglieder,  die  sich  vorstellen  können  ab April 
ein Vorstandsamt zu übernehmen.
Bitte  meldet  euch  völlig  unverbindlich  unter 
hoff@vamv­bayern.de,  damit  wir  miteinander 
ins Gespräch kommen können.

NEUE KONTAKTSTELLEN

Der VAMV LV Bayern hat neue Kontaktstellen in 
Poing  und  Fürstenfeldbruck.  Unsere 
Kontaktstellenleiter:innen  engagieren  sich 
ehrenamtlich  vor  Ort  für  die  Interessen  der 
Alleinerziehenden,  bieten  ein  offenes  Ohr  und 
organisieren  Gruppentreffen.  Nähere  Infos  zu 
Aktionen vor Ort gibt es hier: 
82256  FÜRSTENFELDBRUCK:  Brucker  Forum 
e.V., St.­Bernhard­Str. 2,  info@brucker­forum.de
Tel.  08141­44994  und  41489
Mo.­Fr., 8­12.30 Uhr 
85586 POING: Tanja Wagner, Tel. 0171­
1773850,  Mo.­Fr., 17­19 Uhr, 
alleinerziehendinpoing@gmail.com

Du möchtest was bewegen? Dann komm zu uns!
Du hast
­ Interesse an Familienpolitik, insbesondere für Alleinerziehende
­ ca. 1,5 Std/Monat Zeit für Online­Vorstandssitzungen (abends oder Samstagvormittag)
­ Freude an Vernetzungsarbeit

Du bist
­ offen für neue Projekte/Herausforderungen
­ ab und zu gerne unterwegs im Auftrag des VAMV  
  (pro Jahr circa: 2x in Bayern, 1x im Bundesgebiet; immer mit Kinderbetreuung)
Eine wertschätzende Kommunikation ist dir wichtig.

Wir freuen uns auf Deine Bewerbung, weil
­ sich politisch für Alleinerziehende noch vieles ändern muss
­ uns neue Impulse wichtig sind
­ wir als Alleinerziehende gemeinsam lauter werden wollen

Mit deinem Engagement leistest du Wertvolles für Alleinerziehende. 
Deshalb möchten wir das du dich bei uns wohlfühlst. Wir bieten dir:
­ ein Klausurwochenende, an dem du die anderen Vorstände, den Verein, die Vorstandsarbeit und
  die Geschäftsstelle kennenlernst
­ Fortbildungen für dein Ehrenamt bei uns
­ die Möglichkeit dich zu vernetzen
­ eine starke Gemeinschaft
­ Kinderbetreuung bei allen Veranstaltungen
­ eine Ehrenamtspauschale als Zeichen der Wertschätzung

Gerne stehe ich dir vorab bei offenen Fragen zur Verfügung. 
Schreib mich unter hoff@vamv­bayern.de an.                             Karina Hoff (Vorsitzende)

EHRENAMTLICHE VORSTÄNDE FÜR DEN VAMV LV BAYERN GESUCHT



2/2022 VAMV LV Bayern 13

VAMV Bayern

Insgesamt  21  alleinerziehende  Mamas  und  26 
Kinder verbrachten  in den Sommerferien  jeweils 
eine  entspannte  Woche  mit  dem  VAMV  LV 
Bayern  auf  dem  Reiterhof  Mühlbauer  in Arrach 
im Bayerischen Wald. Gut versorgt und gestärkt 
von Herbergsvater Robert Mühlbauer wurde von 
den  Kindern  zusammen  mit  unserem  tollem 
Kinderbetreuungsteam  eifrig  gebastelt,  gemalt, 
gespielt, getobt und gelacht. 
Die  Eltern  erholten  sich  derweil  beim  Lesen, 
Spazieren oder Ratschen. Wichtig war auch die 
Möglichkeit  zum  gegenseitigen Austausch.  Wer 
Lust  hatte,  konnte  sich  unter  Anleitung  von 
Reitlehrerin  Melitta  im  Reiten  üben.  Auch  ein 
Ausflug  zum  Baumwipfelpfad  und  das  Mini­
Golfturnier machten gute Laune. 
Wir  danken  besonders  unseren  Vorständinnen 
Karina  Hoff  und  Heike  Drachsler,  die 
ehrenamtlich  jeweils  eine  Woche  lang  die 
Leitung  unserer  Ferienfreizeit  übernommen 
haben. Termine  für die Sommerfreizeit  2023 auf 
Seite 25, Anm. ab Januar 2023. 

Pferde, Pferde, Pferde sind natürlich das Wichtigste auf dem Reiterhof. Coole Bastelaktionen, 
ein herzhaftes Frühstück und ein lustiges Kinderbetreuungsteam dürfen auch nicht fehlen! 
                                                                                                                                    Fotos: Karina Hoff

SOMMERGENUSS UND REITEN IM BAYERISCHEN WALD
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EIN WOCHENENDE MIT PUMUCKL UND MEISTER EDER

oben:  Selbstgeschreinerter  Hocker  und  Klaubauter­Schiff  (rechts),  unten:  der  Pumuckl  und 
sein Bett.                                                                                                                   Fotos: Karina Hoff 

Huraaaah…im  Juli  war  der  Pumuckl  da!  Wir 
waren  mit  ihm  und  natürlich  dem  Meister 
Eder  in  der  Jugendherberge  Possenhofen 
und  sind  mit  Klabauter­Schiffen  in  See 
gestochen.
Dann  haben  wir  in  der  Schreinerwerkstatt 
Pumuckls  Bett  gebaut  und  uns  danach  am 
Lagerfeuer mit  Stockbrot  gestärkt. Am  nächsten 
Tag  ging es weiter: Eifrige Schreinergesellinnen 
haben  unter  Meister  Eders Anleitung  ihre  ganz 
individuellen  Hocker  hergestellt.  Unser  Dank 
besonders  gilt  dem  geduldigen  Meister  Eder 
alias  Gerald  Kaske  und  dem  coolen 
Kinderbetreuungsteam! 
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Anfang  November  war  die  bayerische 
Familienministerin  Ulrike  Scharf  beim  VAMV 
LV Bayern zu Besuch. Zusammen mit Claudia 
Liszewski  vom  VAMV  Ortsverband  München 
haben  wir  die  Ministerin  und  ihre 
Mitarbeiterinnen  auf  die  besonders 
schwierigen  Lebensumstände  der 
Alleinerziehenden aufmerksam gemacht.

Wichtig  war  es  uns  speziell  auf  die  derzeitige 
angespannte  Situation  hinzuweisen,  in  der  sich 
viele  Alleinerziehende  nach  der  Coronakriese 
und  durch  die  Inflation  befinden.  Bei  uns 
kommen  verstärkt  jetzt  auch  Alleinerziehende 
aus  der  sogenannten  Mittelschicht,  die  nach 
finanzieller Unterstützung fragen. 
Folgende  Liste  und  Vorschläge  haben  wir  der 
Ministerin mitgegeben:
Was  Alleinerziehende  (auch  Mittelschicht!)  in 
Bayern derzeit dringend brauchen:
•unkomplizierte  finanzielle  Unterstützung  bei 
der  Abdeckung  der  steigenden 
Lebenshaltungskosten  (Wohnen  &  Energie, 
Lebensmittel, Kleidung & Schuhe, Schulmaterial, 
Teilhabe  an  Kultur,  Freizeit,  Sport,  Bargeld, 

Gutscheine,  Familientickets).  Alleinerziehende 
(und Familien mit  niedrigen Einkommen)  tragen 
aktuell die höchste Inflationsbelastung!
•unkomplizierte  entlastende  Maßnahmen  & 
Unterstützung  bei  der  Familienarbeit  und  im 
Alltag  gegen  zunehmende  Erschöpfung  z.B. 
Unterstützung  durch  Familienpaten, 
Babysitterdienste,  Haushaltshilfe,  Familien­
helfer:in,  wellcome,  Zu  Hause  gesund  werden, 
Leihoma/Leihopa,  Kinderbetreuung  zu 
Randzeiten
•niederschwellige  und  ausreichend  präventive 
Angebote  zur  Erhaltung  der  Gesundheit  und 
Leistungsfähigkeit:  Yoga/Achtsamkeitstraining/
Resilienztraining mit Kinderbetreuung
•kurzfristig,  unkomplizierte,  ausreichende, 
kostengünstige  Erholungsangebote  wie  Mütter­
Väter­Wochenenden, Ferienfreizeiten
•Kontakt  und  Hilfe  zur  Selbsthilfe  gegen 
Einsamkeit:  mehr  professionelle 
Beratungsangebote/Treffpunkte  für 
Alleinerziehende  in  ganz  Bayern,  auch  in 
ländlichen Bereichen 
•stabile  Finanzierung  der  Beratung/
Unterstützung von Alleinerziehenden 

Die bayerische Familienministerin Ulrike Scharf (rechts) im Gespräch mit unserer Vorsitzenden 
Karina Hoff (ganz links).                                                                                                    Foto: STMAS
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Kennst  du  schon  unsere  Kennenlern­Aktion 
für alle alleinerziehenden Mütter und Väter in 
Bayern:  Das  Projekt  "Alleinerziehende 
vernetzen  sich"  bringt  Alleinerziehende  vor 
Ort zusammen. 
Viele  alleinerziehende  Eltern  haben  uns  immer 
wieder berichtet, dass sie sich oft einsam fühlen 
und  in  ihrer  unmittelbaren  Nachbarschaft  oder 
ihrem  Bekanntenkreis  gar  keine  anderen 
Alleinerziehenden  kennen.  Besonders  direkt 
nach  der  Trennung  schmerzt  das  die  frisch 
Alleinerziehenden. Generell ist es für die meisten 
wichtig,  sich  ein  Netzwerk  zum Austausch  und 
zur  Unterstützung  vor  Ort  zu  schaffen.  Da  es 
auch  nicht  überall  entsprechende  Gruppen­
angebote  gibt,  möchten  wir  mit  der Aktion  eine 
Möglichkeit  bieten,  selbst  aktiv  auf  andere 
Betroffene  zuzugehen  und  sich  gegenseitig 
kennenzulernen.
Derzeit  haben wir  bereits  eine  große Resonanz 
und vor allem in größeren Städten schon etliche 
Alleinerziehende  vermittelt.  Etwas  schwieriger 
gestaltet  es  sich  noch  in  kleineren  Städten  und 

auf  dem  Land.  Da  es  gerade  dort  für 
Alleinerziehende  wenig Angebote  gibt,  ist  noch 
komplizierter,  andere  Alleinerziehende  auf  den 
üblichen Wegen zu treffen.  
Deswegen  freuen  wir  uns  über  alle,  die  uns 
helfen  die  Aktion  bayernweit  bekannt  zu 
machen.  Zum  Beispiel  mit  einem  Aushang  im 
Kindergarten  oder  in  der  Schule  eurer  Kinder, 
durch  einen  Hinweis  in  eurem  Facebook­  oder 
Instagram­Account  oder  einem  Hinweis  in  der 
örtlichen  Zeitung.  Material  dafür  könnt  ihr  auf 
unserer  Homepage  downloaden  oder  per  Post 
bei uns bestellen. 
Derzeit  suchen  wir  noch  Kontakte  für 
Alleinerziehende  in oder  in der Nähe von 83022 
Rosenheim; 83278 Traunstein; 83556 Griesstätt; 
89264 Weissenhorn;     91301 Forchheim; 91617 
Dietenhofen;  92318  Neumarkt  i.d.  Oberpfalz; 
94032 Passau
Meldet  euch  ­  lernt  euch  kennen  ­  vernetzt 
euch!  Das Vernetzungsformular findet  ihr gleich 
hier  im  Heft  oder  unter  www.vamv­bayern.de/
alleinerziehende­vernetzen­sich/  

ALLEINERZIEHENDE VERNETZEN SICH
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Vernetzungsformular für Alleinerziehende in Bayern

Kontaktdaten und Informationen über mich:

Name, Vorname*: 

Stadt/Ort*:

PLZ: 

E­Mailadresse*: 

Telefonnummer*: 

Mein Jahrgang: 

Jahrgang des Kindes / der Kinder: 

Ich bin interessiert an*:

 regelmäßigem Austausch per E­Mail.

 regelmäßigem Austausch per Telefon.

 persönlichen Treffen.

 Gruppentreffen / Aufbau einer Gruppe.

 gegenseitiger Unterstützung bei Kinderbetreuung / Notbetreuung bei Krankheit.

 Sonstigem: 

* Die Angabe Ihrer persönlichen Daten erfolgt auf freiwilliger Basis. Für die Kontaktvermittlung benötigen wir Ihren 
Vornamen, Ihren Wohnort (oder die nächstgrößere Stadt in Ihrer Nähe) und einen Weg für die Kontaktaufnahme 
(Mailadresse oder Telefonnummer). Alle weiteren Informationen helfen uns, möglichst passende Kontakte zu 
vermitteln. Wir versichern, dass Ihre Angaben vertraulich behandelt werden. Die Verarbeitung und Speicherung Ihrer 
Daten erfolgt nach den aktuellen datenschutzrechtlichen Bestimmungen (DSGVO).

                         

                         Bitte umblättern und  Seite 2 ausfüllen!
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VAMV Bayern

Einverständniserklärung zur Weitergabe meiner Daten an Alleinerziehende in 
meiner Nähe mit ähnlichen Interessen

Hiermit erkläre ich mich einverstanden, dass die Mitarbeiterinnen des VAMV 
Landesverbands Bayern meine oben genannten Daten an Alleinerziehende in meiner 
Nähe zum Zweck der Kontaktherstellung weitergeben dürfen.

Diese Einverständniserklärung ist nach Unterzeichnung für drei Jahre gültig und kann 
danach schriftlich erneuert werden. Ihre Daten werden gelöscht, wenn der Zweck der 
Speicherung entfallen ist.

Ihr Einverständnis zur Weitergabe Ihrer Daten können Sie jederzeit in einer formlosen Mail/
mit einem formlosen Brief an den VAMV Landesverband Bayern widerrufen. Im Falle des 
Widerrufs werden Ihre Daten umgehend gelöscht.

Sie können sich jederzeit über die zu Ihrer Person gespeicherten Daten informieren. 

Weitere Informationen zum Datenschutz finden Sie auch in der Datenschutzerklärung auf 
unserer Webseite.

_______________________________________________________________
Datum/Unterschrift

Alternativ (bitte ankreuzen):
 Ich möchte nicht, dass meine Daten an andere Alleinerziehende weitergegeben werden, 
kann mir aber vorstellen, mich selbst bei einer/m Alleinerziehenden in meiner Nähe zu 
melden, wenn ich dessen/deren Kontaktdaten erhalte. (Bitte beachten Sie, dass Sie über 
diesen Weg ggf. weniger Alleinerziehende in Ihrer Nähe kennenlernen werden.)

Formular bitte senden per Post oder E­Mail (Foto oder pdf) an: 

VAMV LV Bayern e.V. 
Tumblingerstr. 24 / RG
80337 München 
info@vamv­bayern.de
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VAMV Bayern

Wir  freuen  uns  riesig  und  sagen  ein  dickes 
Dankeschön an alle Spenderinnen und Spender, 
die  uns dieses  Jahr  finanziell  unterstützt  haben. 
Für unsere Arbeit bekommen wir eine Förderung 
des  bayerischen  Familienministeriums,  einen 
Teil  unserer  Kosten  müssen  wir  aber  über 
Spenden decken.
Besonders beeindruckt hat uns eine Spende von 
einer niederbayerischen Familie mit drei Kindern 
­ sie hat uns 1000 Euro gespendet!
Die Motivation des Elternpaares: „Uns beiden ist 
bewusst,  dass  die  aktuellen  Zeiten  besonders 
hart  für  die  sind,  die  alleine  alles  stemmen 
müssen.  Das  ist  nicht  fair. Wir  können  es  auch 
nicht ändern, aber versuchen zu helfen.“

Diese  und  alle  anderen  Spenden  sichern  die 
Arbeit  unseres  Verbandes  ab!  Vielen  Dank! 
Spenden könnt ihr auf unser Konto: 
IBAN: DE 76 7002 0500 0007 8446 00
Weitere  Möglichkeiten  zum  Spenden  findet  ihr 
auf www.vamv­bayern.de

AUSTAUSCH FÜR ALLEINERZIEHENDE MIT BEHINDERTEN KINDERN

DANKESCHÖN AN ALLE SPENDERINNEN UND SPENDER!

Wo gibt es Unterstützung? Wie geht man als 
Alleinerziehende  mit  der  besonderen 
Belastung  um?  Wie  klappt  das  mit  der 
Schule?  ­  Alleinerziehende  mit  chronisch 
kranken  Kindern  oder  Kindern  mit 
Behinderung  stehen  vor  ganz  speziellen 
Herausforderungen.
Zum  gegenseitigen  Austausch  und  zur 
Unterstützung  unter  betroffenen  Eltern  hat  der 
VAMV LV Bayern 2022 ein regelmäßiges Online­
Format  ins  Leben  gerufen.  Unter  der  Leitung 
unserer  Vorsitzenden  Karina  Hoff,  selbst  Mutter 
einer  chronisch  kranken Tochter, wird  die Reihe 
auch  im  kommenden  Jahr  fortgesetzt.  "Der 
Austausch  ist  nicht  auf  Bayern  beschränkt.  Es 
sind  inzwischen  Alleinerziehende  aus  dem 
gesamten Bundesgebiet dabei. Wir sind auch  in 
einer Whatsapp­Gruppe vernetzt", berichtet Hoff. 

"Die  Veranstaltung  trifft  auf  großes  Interesse. 
Wir haben einen sehr positiven Austausch in der 
Gruppe. Es  ist  schön  zu merken,  dass  es  auch 
andere  Betroffene  gibt  und  man  nicht  ganz 
alleine da steht." 
Folgende  Termine  sind  2023  geplant: 
15.01./15.03./17.05./ 14.06./09.08./18.10./
13.12.23,  jeweils 19­21 Uhr; Anmeldungen NUR 
direkt über hoff@vamv­bayern.de

VAMV­Beratungshotline: 089­32212­294
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Kurz gemeldet

ZUZAHLUNGSBEFREIUNG

Schon  gewusst?  Gesetzlich  Krankenversicherte 
müssen sich an den Gesundheitskosten in Form 
von  Zuzahlungen  beteiligen,  z.B.  für 
Medikamente,  Hilfsmittel  oder  Behandlungen. 
Wenn  diese  Eigenbeteiligung  2  Prozent  der 
Bruttoeinkünfte  übersteigt,  bei  chronisch 
Kranken  liegt  die  Grenze  bei  1  Prozent,  kann 
eine Zuzahlungsbefreiung bei der Krankenkasse 
beantragt werden. 
Regelmäßig  erhebt  die  Krankenkasse  für  diese 
Zuzahlungsbefreiung  eine  Abschlagszahlung. 
Gerade  wenn  jemand  chronisch  krank  ist  und/
oder  wenig  verdient,  ist  eine  Zuzahlungs­
befreiung oft sinnvoll.

Menschen mit wenig Geld,  die  in Augsburg  und 
im  Verbreitungsgebiet  der  „Augsburger 
Allgemeinen“  und  des  Allgäuer  Zeitungsverlags 
leben,  können  sich  für  Gesundheitskosten  auch 
von  der    „Kartei  der  Not“  unterstützen  lassen. 
Infos  zur  Antragsstellung  gibt  es  unter   
www.kartei­der­not.de.

Die  neue  Familien­App  Ostallgäu­Kaufbeuren 
gibt  einen  Überblick  über  die  wichtigsten 
Angebote  für  Familien  in  der  Region:  von 
Veranstaltungen  wie  den  Elternkursen  über 
Informationen zum Rechtlichen und Finanziellen 
bis  hin  zu  wichtigen  Notfallnummern.  Informiert 
euch hier: familienapp­kf­oal.de 

FAMILIEN­APP OSTALLGÄU

Alleinerziehende Mütter und Väter, die mit ihrem 
Kind  gemeinsam  im  betreuten  Wohnen  der 
Kinder­ und Jugendhilfe leben (z.B. Mutter­Kind­
Haus),  werden  in  Zukunft  finanziell  entlastet. 
Bisher  mussten  solche  alleinerziehende  Mütter 
und Väter bis  zu 25 Prozent  ihres Einkommens 
aus Ausbildung oder anderen Tätigkeiten an das 
Jugendamt  abgeben.  Diese  Regel  soll  jetzt 
abgeschafft  werden.  Mit  der  Abschaffung  der 
Kostenheranziehung  sollen  diese  jungen 
Menschen  stärker  motiviert  werden,  Aus­
bildungen oder andere Jobs zu beginnen.

ENTLASTUNG FÜR JUNGE AE

MÜTTERPFLEGE IM WOCHENBETT UND BEI KRANKHEIT

Schwanger  und  alleinerziehend  ­  das  ist  eine 
herausfordernde  Situation.  Um  so  mehr,  wenn 
das Kind  im Bauch  nicht  das Erste  ist,  sondern 
auch  noch  Geschwister  versorgt  werden 
müssen.  Schafft  die  Mutter  das  auf  Grund 
gesundheitlicher  Schwierigkeiten  in  der 
Schwangerschaft  oder  nach  der  Geburt  nicht, 
gibt  es  die  Möglichkeit,  über  die  Krankenkasse 
eine  "Mütterpflegerin"  zu  beantragen. 
Unterstützung  gibt  es  auch  im  Wochenbett,  in 
diesem  Fall  auch,  wenn  es  keine  gesund­
heiltlichen Komplikationen gibt.  
Beantragt  wird  die  Mütterpflegerin  über  das 
Formular "Haushaltshilfe" bei der Krankenkasse. 
Am  besten  beschreibt  man  im  Antrag  die 
Situation so detailliert wie möglich und   legt z.B. 
die  Stellungnahme    einer  Fachperson  (z.B. 
Hebamme,  Hausärztin,  Gynäkologin)  bei.  Oder 
man  tritt bereits vor der Antragstellung mit einer 
Mütterpflegerin in Kontakt und lässt sich beraten. 
Je  nach  Situation  gibt  es  unterschiedliche 

Regelungen,  die  den  Anspruch  auf  eine 
Haushaltshilfe  begründen.  Kann  die 
(alleinerziehende)  Mutter,  z.B.  auf  Grund 
gesundheiltlicher  Schwierigkeiten  den  Haushalt 
nicht  mehr  führen,  muss  dem  Antrag  ein 
ärztliches Attest  beigefügt werden  und  es muss 
mindestens  ein  Kind  unter  12  Jahren  im 
Haushalt  leben.  Bei  Schwangerschaft  und 
Entbindung muss  kein  Kind  unter  12  Jahren  im 
Haushalt leben, allerdings darf im Haushalt auch 
keine  andere  Person  leben,  die  sich  um  die 
werdende  oder  frisch  entbundene  Mutter 
kümmern  kann.  Auch  bei  Hausgeburten  und 
ambulanten  Entbindungen  kann  für  das 
Wochenbett  eine  Mütterpflegerin  beantragt 
werden.  Eine  Liste  mit  Mütterpflegerinnen  gibt 
es z.B. hier: www.gfg­bv.de bei der Gesellschaft 
für  Geburtsvorbereitung  oder  beim  Netzwerk 
"Mamahilfe  ­  Mütter  für  Mütter",  muetter­fuer­
muetter.net  Dort  gibt  es  auch  Hilfe  bei  der 
Antragstellung.
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Kurz gemeldet

KINDER BEIM FAMILIENGERICHT

Das  Deutsche  Kinderhilfswerk  hat  zusammen 
mit  dem  Institut  für  Menschenrechte  eine 
Broschüre  für  Kinder  und  Jugendliche 
herausgebracht. In leicht verständlicher Sprache 
wird  erklärt,  was  in  einem  familienrechtlichen 
Verfahren  passiert:  „Daran  soll  sich  deine 
Richterin  oder  dein  Richter  halten  ­  8 
Kinderrechte­Regeln  für  das  familiengerichtliche 
Verfahren“.  Download  und  Bestellung  hier: 
shop.dkhw.de/de/kinderrechte­artikel/193­daran­

soll­sich­deine­
richterin­oder­dein­
richter­halten.html 
Noch  mehr  kind­
gerechte  Infos  gibt  es 
hier: 
www.kindersache.de/
bereiche/kinderrechte/
thema­des­monats/
kinder­vor­gericht.

Jeden  Freitag  von  19­21  Uhr  bietet  die  VAMV­
Kontaktstelle „Grünes S.O.f.A“ in Erlangen einen 
Online­Gesprächskreis  für  alleinerziehende 
Eltern.  Wer  mag,  kann  sich  einfach  dazu 
schalten.  Es  ist  keine Anmeldung  nötig!  Zoom­
Meeting  beitreten  :  https://us02web.zoom.us/j/
81060509047pwd=akYydzQvYWZHbklXRkVTZ
2taZHVyUT09; Meeting­ID: 810 6050 9047

ENDLICH WOCHENENDE!
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Broschüren, Berichte, Buchtipps

"Trennung ­ was nun? ­ ein Leitfaden in Trennungssituationen": 
 

Der Leitfaden gibt einen ersten  Input, was bei einer Trennung zu beachten 
und zu organisieren ist. 
Aus  dem  Inhalt:  Herbeiführung  der  Trennung,  Unterhalt  während  der 
Trennungszeit,  Trennung  ehelicher  Angelegenheiten,  elterliche  Sorge  und 
Umgangsregelung,  anwaltliche  Hilfe,  Trennung  bei  nicht  ehelicher 
Lebensgemeinschaft, Hilfen in Trennungssituationen. 
                                                                                                         Hrsg.: VAMV LV Bayern e.V., 2019

"Wenn das Einkommen nicht reicht Kinderzuschlag,Wohngeld, 
SGBII & Co"

Die  Broschüre  „Informationen  für Alleinerziehende: Wenn  das  Einkommen 
nicht  reicht  –  Ihre  Ansprüche.  Kinderzuschlag,  Wohngeld  &  Co“  gibt 
Alleinerziehenden  einen  Überblick  über  relevante  Leistungen.  Neben  den 
Neuerungen  beim  Kinderzuschlag  informiert  die  Broschüre  vor  allem  über 
Wissenswertes zum Wohngeld und zu ergänzenden SGB II­Leistungen. Sie 
beantwortet  Fragen,  die  sich  speziell  für Alleinerziehende  stellen:  Gibt  es 
Wechselwirkungen  von  Leistungen  mit  dem  Kindesunterhalt/
Unterhaltsvorschuss?  Hat  eine  Umgangsregelung  Folgen  auf  den 
Leistungsanspruch? Dazu gibt  es  praktische Tipps,  anschauliche Beispiele 
und eine Übersicht, welche Leistungen zuerst beantragt werden müssen.

Hrsg.:  VAMV Bundesverband e.V., 2020

"alleinerziehend ­ Tipps und Informationen"

Wo  bekomme  ich  finanzielle  Unterstützung?  Was  sind  meine  Ansprüche? 
Welche Rechte hat mein Kind? Antworten auf diese und viele weitere Fragen 
finden  Sie  im  Taschenbuch: Alleinerziehend  ­  Tipps  und  Informationen.  Der 
Taschenbuch­Klassiker erscheint bereits in der 24. Auflage bietet umfassende 
Informationen  zu  (fast)  allen  Themen,  die  Alleinerziehende  betreffen.  Das 
Taschenbuch ist kostenfrei beim Publikationsversand der Bundesregierung zu 
bestellen:  publikationen@bundesregierung.de,  telefonisch  unter:  030­
182722721  oder  gegen  eine  Versandkostenpauschale  beim  VAMV 
Landesverband Bayern, info@vamv­bayern.de. 

                                                                                                                              Hrsg.: VAMV Bundesverband e.V., 2020

BROSCHÜREN: VAMV­KLASSIKER
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Broschüren, Berichte, Buchtipps

"Mit Kindern durch die Trennung ­ ein therapeutisches Lesebuch" 
„Mit Kindern durch die Trennung“ bietet eine sichere, praxisnahe 
Orientierung für den Umgang mit Kindern in einer Lebenskrise, die zur 
gesellschaftlichen Normalität gehört. Wenn sich Eltern trennen, ist das eine 
massive Lebens­ und Entwicklungskrise für alle Beteiligten. Sich in dieser 
Situation Unterstützung zu holen, kann den Weg in ein neues, anderes 
Leben erheblich erleichtern. In ihrem Buch zeigt die Erziehungs­
wissenschaftlerin und Therapeutin Ute Steffens anhand vieler Fallbeispiele 
aus ihrer Arbeit mit Betroffenen Lösungen für typische Konflikte nach einer 
Elterntrennung auf. Ute Steffens lädt ihre Leserinnen und Leser ein, 
gemeinsam mit der fiktiven Klientin Anna und anderen Trennungseltern 
und ­kindern in einem Stuhlkreis Platz zu nehmen. Dort finden sie 
Anregungen und einen Maßstab für Selbstreflexion. Das Buch bietet 
außerdem entwicklungspsychologische Informationen dazu, wie 
Kinder unterschiedlichen Alters eine Trennung erleben und was sie in dieser 
Situation so dringend brauchen. Autorin: Ute Steffens, Verlag: edition claus, 220 S., ISBN 978­3­662­63157­7, 2022, 22 Euro 

"Unser Kind hat zwei Zuhause"
"Was wir  durch  ein  getrenntes Familienleben über  uns  selbst  gelernt  haben": 
Beim  Wechselmodell  lebt  das  Kind  nach  der  Trennung  der  Eltern 
gleichberechtigt  abwechselnd  bei  beiden  Ex­Partnern.  So  kann  es  zu  beiden 
Elternteilen  eine  innige  Beziehung  entwickeln,  und  die  Eltern  haben  viele 
Freiheiten  und  Möglichkeiten  für  Beruf  und  Freizeit.  Milena  Mergell  und 
Thomas  Baum  erzählen,  wie  das  Wechselmodell  ihr  Leben  geprägt  hat.  Im 
Spannungsfeld  zwischen  Kind  und  Karriere,  Geschäftsreisen  und 
Hausaufgaben haben sie es trotz aller Herausforderungen geschafft, ihre Rolle 
als  Eltern  im  Wechselmodell  so  zu  leben,  dass  sie  nicht  nur  eine  stabile 
Familie, sondern auch eine vertrauensvolle Freundschaft aufbauen konnten.
Autoren: Milena Mergell &Thomas Baum, Verlag: KomplettMedia , 200 Seiten, ISBN: 978­3­8312­0585­1, 
2022, 22 Euro

"Ich zähle jetzt bis drei"
"Wie  Sie  mit  Kindern  ins  Gespräch  kommen,  im  Gespräch  bleiben  und  mit 
Fehlern  umgehen":  Eltern  sind  die  wahren  Helden  unserer  Zeit.  Keine 
Generation  zuvor  musste  in  so  kurzer  Zeit  so  viel  Veränderung  verstehen, 
bewältigen – und kommunizieren. Mit Kindern und Jugendlichen  ins Gespräch 
zu  kommen  und  im  Gespräch  zu  bleiben  ist  die  Lebensaufgabe,  auf  die  uns 
niemand vorbereitet hat. Das einzige Werkzeug, das dafür zur Verfügung steht, 
ist zugleich die größte Herausforderung: die Kommunikation. Dieses Buch bietet 
Rat  für  alle  Not­,  Präzedenz­  aber  auch  Lachanfälle  der  Eltern­Kind­
Kommunikation.    René  Borbonus  erklärt,  wie  wir  Kinder  mit  den  Mitteln  der 
Kommunikation  fördern,  durch  kooperatives  Verhalten  das  Familienleben 
erleichtern und Verletzungen auf beiden Seiten vermeiden können.
                                                                      Autor: René Borbonus, Verlag: Econ, 304 Seiten, ISBN: 9783430210584, 2022,18,50 Euro 

 

BUCHTIPPS
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Veranstaltungs­ und Seminarprogramm

Termine Ortsverband München

Treffs
• Feierabendtreff: jeden 2. Freitag im Monat von 17­19 Uhr 
• Wohlfühl­Café: jeden 3. Sonntag im Monat von 14 ­17 Uhr 
• Sonntagsbrunch im Münchner Norden, jeden 1. Sonntag im Monat von 10­13 Uhr

Gruppen & Seminare & Vorträge 
• Gruppe für Väter nach Trennung und Scheidung, jd. letzten Sa. im Monat, 10­13 Uhr, m. Anm.
• "Raus aus dem Hamsterrad ­ ein Achtsamkeitskurs", 22.01.2023, m. Anm.
• Austauschabend f. Alleinerziehende mit Kindern in der Pubertät, 17.02.2023, 17 Uhr, m. Anm. 
• Vortrag "Erben und Vererben für Alleinerz. und Patchworkfamilien", 28.02.2023, 19 Uhr, m. Anm. 
• Gemeinsam Stark ­ für alleinerziehende Mütter/Väter, 10./11./18.03.2023, m. Anm.
• Mentoring für alleinerz. Unternehmer*innen/Selbständige, jd. 3. Di. im Monat, m. Anm.
• Coaching "Auf dem Weg zum Traumjob", nach Vereinbarung

Feste und Freizeit:
• "Weltreise ­ internationales Faschingsfest", 18.02.2023, 15 Uhr, m. Anm.

Die Treffs und Workshops sind alle mit Kinderbetreuung.
Das komplette Veranstaltungsprogramm gibt es beim VAMV OV München.
Weiter Infos und Anmeldung: Tel. 089/6927060, info@vamv­muenchen.de, vamv­muenchen.de

VAMV Landesverband Bayern e.V.
Tumblingerstr. 24/Rgb.
80337 München
Tel.: (089) 32212­294
Fax: (089) 32212­408
info@vamv­bayern.de
www.vamv­bayern.de
Facebook: VAMV.Verband.Alleinerziehend.Bayern

Instagram: vamv.bayern.alleinerziehend

KOOPERATION MIT DEM ELTERN­KIND­PROGRAMM E.V.
Wochendendseminare für Eltern und Kinder in Kooperation mit dem Eltern­Kind­Programm e.V.  
Ermäßigte Preise und Anmeldung für VAMV­Mitglieder über www.vamv­bayern.de (ab Januar 2023) 
Nicht­Mitglieder melden sich bitte direkt über ekp.de an 

05.­07.05.2023

"BEWEGUNG UND SCHWIMMEN"
Das Tor zum Leben und Lernen; im KJH Dinkelscherben

19.05.­21.05.2023 

"WALDGEISTER UND FABELWESEN"
In den Zauber des Waldes eintauchen und als Familie Kraft schöpfen; im Thalhäusl, Fischbachau

17.11.­19.11.2023

"GEMEINSAM AUF SCHATZSUCHE"
Was stärkt uns in der Familie?; in Maria Beinberg, Schrobenhausen
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Termine Landesverband 

Samstag/Sonntag, 22.& 23.April,Würzburg

Fachtag "Gute Politik für Alleinerziehende", LDV und Kontaktstellentreffen

Bitte vormerken! Zu unserem jährlichen Fachtag laden wir am Sa., 22.04.2023, in die Jugendherberge 
Würzburg ein. Angesichts der anstehenden Landtagswahl im Herbst 2023 möchten wir miteinander 
diskutieren, was eine gute Politik für Alleinerziehende ausmacht und welche Themen und 
Forderungen wir unseren Landespolitiker:innen mit in den Wahlkampf geben. 
Am Samstagnachmittag sind dann alle Mitglieder zur Landesdelegierten­
versammlung des VAMV Landesverbandes Bayern eingeladen. Abends feiern wir 
das 47jähriges Bestehen unseres Landesverbandes unter dem Motto "45+2". 
Am Sonntagvormittag treffen sich alle Kontaktstellenleiter:innen zum 
Kontaktstellenaustausch ebenfalls in der Jugendherberge Würzburg. 

Alle Veranstaltungen bei Bedarf mit Kinderbetreuung
Anm. ab Mitte Januar unter www.vamv­bayern.de

Fr.­So., 07.­09.07.2023, Passau 
Burgabenteuer für Alleinerziehende und ihre Kinder 

An diesem Wochenende treffen sich Prinzessinnen & Prinzen, 
Ritterinnen & Ritter auf der Passauer Burg. Wir basteln uns ein 
eigenes Wappen, entdecken die Burg und suchen einen Schatz, 
speisen und spielen wie im Mittelalter und messen uns in der 
ritterlichen Kampfkunst. Drachen dürfen gerne mitgebracht 
werden!

Anm. ab Mitte Januar unter www.vamv­bayern.de

So.­So., 13.08­20.082023 und 20.08.­27.08.2023, Arrach  

Sommerfreizeit auf dem Reiterhof Mühlbauer

Wunderschön im Bayerischen Wald gelegen, bieten der einfach ausgestattete Reiterhof Mühlbauer
und seine Umgebung eine Vielzahl an Freizeitmöglichkeiten (Reiten, Schwimmen, Wandern) oder
einfach nur Zeit zum Relaxen und sich erholen. Die Familie Mühlbauer kümmert sich engagiert um
ihre Gäste. Die Kinderbetreuung des VAMV Landesverbandes bietet den kleinen Gästen von drei bis 
12 Jahren ein abwechslungsreiches Programm. (Kinderbetreuung: Mo.­Fr., gesamt 25 Std.)
Anmeldeschluss 1. Juli 2023, Anm. ab Mitte Januar über www.vamv bayern.de!
Weitere Infos zum Reiterhof Mühlbauer unter www.reiterhof kummersdorf.de
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Spenden für den VAMV

SO EINFACH GEHT`S!: 
SHOPPEN UND SPENDEN FÜR DEN VAMV BAYERN 

Unterstützen  Sie  uns!  Als  Verband  für 
Alleinerziehende  sind  wir  zwar  öffentlich 
gefördert,  müssen  aber  auch  einen  Teil 
unserer  Einnahmen  über  Spenden 
akquirieren. 
Damit unsere Seminare und Veranstaltungen für 
Alleinerziehende weiterhin kostengünstig bleiben 
und  wir  zu  allen  Veranstaltungen  eine 
Kinderbetreuung anbieten können, benötigen wir 
zusätzliche Mittel. 
Über unseren Partner bildungsspender.de/vamv­
bayern  kann  uns  jetzt  Jede  und  Jeder  beim 
Shoppen  im  Internet  unterstützen  ­  und  zwar 
ohne  zusätzliche  Kosten  und  ohne 
Registrierung.  Insgesamt  gibt  es    über  6000 
Partner­Shops  und  Dienstleister  aus  allen 
Lebensbereichen.

Von  jeder  Einkaufssumme  spendet  der 
betreffende Shop einen bestimmten Prozentsatz 
an  den  VAMV  Bayern.  Wenn  viele  mitmachen, 
kommt ganz schön was zusammen.

Natürlich  bedeutet  der  Weg  über 
www.bildungsspender.de/vamv­bayern  einen 
kleinen  "Umweg"  im  Internet  ­  es  sind aber  nur 
zwei Klicks mehr!
Außerdem  gibt  es  extra  Erinnerungshelfer  z.B. 
die  Browsererweiterung  Shop­Alarm  und  eine 
spezielle App: 
www.bildungsspender.de/vamv­bayern/shop­
alarm
www.bildungsspender.de/vamv­bayern/app
Wer  lieber  auf  amazon  shoppt,  kann  uns  auch 
dort  über  amazonsmile.de  unterstützen. 
Allerdings  sind  die  Spendenbeträge  dort  relativ 
gering. 

Sie  können  uns  auch  direkt  spenden  über 
betterplace.org oder per Überweisung auf unser 
Konto  bei  der  Bank  für  Sozialwirtschaft 
München,  IBAN:  DE  76  7002  0500  0007  8446 
00 , BIC: BFS WDE33 MUE  
Selbstverständlich  bekommen Sie  von  uns  eine 
Spendenquittung,  wenn  Sie  uns  Ihre  Adresse 
mitteilen.

Wir sagen Dankeschön! 

Immer gut informiert mit dem VAMV­Newsletter

Kostenloses Abo unter: www.vamv­bayern.de/newsletter/
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Rechtsberatung

Familienrecht
Dr. jur. Eva Schönberger
Fachanwältin im Familienrecht, Wessling

Arbeitsrecht
Michael Kudlek
Fachanwalt im Familien­ und Arbeitsrecht, Dillingen

ALG­II (Hartz IV)
Holger Wolfgang Henkel
Rechtsanwalt, München

Sozialrecht
Dieter Voigt
Rechtsanwalt, Augsburg

Mehr Informationen über die Beratungsinhalte finden Sie auf unserer Homepage unter 
www.vamv­bayern.de/angebot/rechtsberatung/ 

Zur  Terminierung  der  Beratungsgespräche  bitten  wir  um  rechtzeitige  Vereinbarung  mit  unserer 
Geschäftsstelle unter 089 / 32212 ­ 294.

Wir  bitten  um  Verständnis  dafür,  dass  die  jeweilige  telefonische  Beratung  auf  die  Dauer  von  15 
Minuten  beschränkt  ist,  da  nur  so  gewährleistet  werden  kann,  dass  viele  Mitglieder  den  Service 
nutzen können.

Pro telefonische Rechtsberatung wird eine Unkostenbeteiligung in Höhe von 8,­ € berechnet.

Unser  Fachberatungsteam  steht  unseren  Mitgliedern  telefonisch  in  folgenden 
Bereichen zur Verfügung:
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Unterstützen Sie den VAMV durch Ihre Mitgliedschaft!

Seit  1976  unterstützt  der  VAMV  Landesverband  Alleinerziehende  in  Bayern  durch  Beratung, 
Information,  engagierte  Lobbyarbeit  und  durch  ehrenamtliches  Engagement  der  Kontaktstellen  und 
Ortsverbände in Bayern. Durch Ihre Mitgliedschaft können Sie ein Stück dazu beitragen.

kann Mitglied werden?

Jede  Person,  die  den  Zweck  des  Verbandes  unterstützen  möchte.  Es  können  auch 
juristische  Personen  (z.B.  Vereine,  soziale  Organisationen)  Mitglied  werden.  Die 
Mitgliedschaft ist möglich als aktive ­ und/oder als Fördermitgliedschaft.

Der Mitgliedsbeitrag beträgt für aktive Mitglieder derzeit 48,00 Euro im Jahr.

Als Fördermitglied unterstützen Sie den Verband auf ideelle und/oder materielle Weise. Der 
Mitgliedsbeitrag beträgt mindestens das Doppelte eines aktiven Mitglieds.

bieten wir an für Mitglieder?

• Sie  erhalten  unser  zweimal  im  Jahr  erscheinendes  „Info­Heft  für  Einelternfamilien“  mit 
wichtigen  Infos  für Alleinerziehende  und Angeboten  des  Verbandes,  aktuelle  Infos  und 
Pressemitteilungen in unserem Newsletter und auf Facebook,

• Sie erhalten alle unsere Einzelbroschüren kostenlos wie z.B. „alleinerziehend ­ Tipps und 
Informationen“,  Wegweiser  für  den  Umgang,  Elternvereinbarung,  Dokumentationen 
und vieles mehr

• Sie  können  sich  telefonisch  von  uns  beraten  lassen  über  Themen  wie  Sorgerecht, 
Umgang, Unterhalt, Trennung und Scheidung,

• Sie  erhalten  bei  Bedarf  eine  telefonische  Rechtsberatung  (gegen  einen  geringen 
Unkostenbeitrag)  in Fragen des Familienrechts, Arbeitsrechts, Sozialrechts  und  für  den 
Bereich ALG­II,

• Sie  haben  bei  unseren Veranstaltungen  und Seminarangeboten  als Mitglied  günstigere 
Teilnahmegebühren, 

• Sie  werden  zu  unserer  jährlichen  Mitgliederversammlung  eingeladen  und  können  die 
Politik des Verbandes aktiv mitgestalten.

können Sie Mitglied werden?

Unter www.vamv­bayern.de finden Sie unser Beitrittsformular oder schicken Sie uns eine  E­
Mail an info@vamv­bayern.de.

Wir und 393.000 Einelternfamilien mit 543.000 Kindern in Bayern sagen DANKE!

WER

WAS

WIE
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VAMV Verband Alleinerziehender
Mütter und Väter
Landesverband Bayern e.V.
Tumblingerstraße 24
80337 München

     Tel.: 089 / 32212­294
     Fax: 089 / 32212­408
     info@vamv­bayern.de
     www.vamv­bayern.de

BEITRITTSERKLÄRUNG
Hiermit erkläre ich den Beitritt zum VAMV Landesverband Bayern e.V. gemäß Satzung:

Name / Vorname:   ________________________________ /_______________________________

Straße / PLZ / Ort:   _____________________________ /_________ /________________________

Telefon / Mobil / E­Mail:   _________________ /__________________ /______________________

Geburtsdatum:   _______________________  Familienstand:  ______________________________

Beruf:   __________________________________________________________________________

Namen & Geburtsdaten der Kinder:  ___________________________________________________

___________________________________________________

___________________________________________________

Die Mitgliedschaft beginnt zum Ersten des Eintrittsmonats. Der Mitgliedsbeitrag beträgt derzeit € 48,­­ 
pro Jahr ­ und ist zum 30. April eines Kalenderjahres zu entrichten. (Ermäßigung mit Nachweis über 
Wohngeld, ALG II, Kindezuschlag, Erwerbsminderungsrente möglich)

Der  Jahresbeitrag  wird  mit  Lastschriftverfahren  eingezogen.  Hiermit  ermächtige  ich  den  VAMV  LV 
Bayern  e.V.,  den  jährlichen  Mitgliedsbeitrag  sowie  ggf.  Seminarkosten  und  Unkostenbeiträge  für 
Rechtsberatung  von  meinem  Konto  mittels  Lastschrift  einzuziehen.  Zugleich  weise  ich  mein 
Kreditinstitut  an,  die  von  dem  Zahlungsempfänger  (Name  siehe  oben)  auf  mein  Konto  gezogenen 
Lastschriften einzulösen.

Konto –Nr.: __________________ BLZ _____________________Bank _______________________

BIC__________________________________IBAN_______________________________________

Auszug aus der Satzung (von der Satzung habe ich Kenntnis genommen):
• „Der  Verband  verfolgt  ausschließlich  und  unmittelbar  gemeinnützige  und  mildtätige  Zwecke  im 
Sinne  der  Abschnitts  „Steuerbegünstigte  Zwecke“  der  Abgabenordnung  in  der  jeweils  gültigen 
Fassung“

• „Der Austritt eines Mitgliedes  ist nur zum Ende des Geschäftsjahres  (= Kalenderjahr) möglich. Er 
mussꞏ  schriftlich bis 30. September des Jahres gegenüber dem Vorstand erfolgen.“

_________________ _____________________________________
Ort, Datum Unterschrift

Mir ist bekannt, dass die mich betreffenden Daten in dem Verein erhoben, gespeichert und verarbeitet werden, soweit sie für das 

Mitgliedschaftsverhältnis, die Betreuung/Beratung und die Verwaltung der Mitglieder und die Verfolgung der Vereinsziele erforderlich 

sind. Siehe auch ausführliche Datenschutzerklärung auf www.vamv­bayern.de.

Beitrittserklärung / Fragebogen
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Beitrittserklärung / Fragebogen

HERZLICH WILLKOMMEN!
Wir freuen uns, dass Sie sich für eine Mitgliedschaft beim VAMV entschieden haben.

Bitte nehmen Sie sich noch zwei Minuten Zeit und füllen Sie diesen Fragebogen aus. Sie helfen damit, 
die Arbeit  des  Verbandes  mit  dem  Bedarf  und  den  Interessen  seiner  Mitglieder  abzustimmen. Als 
Selbsthilfeverband  sind  wir  gerade  auch  auf  Ihre  aktive  Mitarbeit  angewiesen,  auf  Ihre  Ideen, 
Kenntnisse, Fähigkeiten und Kontakte, die Sie  in den Verband einbringen. Auf diese Weise möchten 
wir die Qualität der Arbeit im Interesse aller Alleinerziehenden sichern und inhaltlich verbessern.

Bitte kreuzen Sie die zutreffenden Zeilen und Aussagen an und ergänzen Sie nach Bedarf!

Vom VAMV habe ich erfahren durch:

 Internet                       Bekannte (Name/Ort) ___________________________________________

 Beratungsstelle ________________________________________________________________

Ich interessiere mich vor allem für folgende Themen: 

 Regelung des Sorgerechtes 

 Umgangsregelung und Unterhalt nach Trennung und Scheidung

 Finanzielle Hilfen für Familien

 Vereinbarkeit von Familie und Beruf

 Politische Aktivitäten

 sonstige: ______________________________________________________________________

Ich würde gerne ehrenamtlich beim VAMV mitarbeiten und kann mich mit entsprechender Erfahrung 
und /oder Kontakten in folgenden Themenbereichen einbringen: 

 Treffen für Alleinerziehende organisieren / eine Kontaktstelle aufbauen

 Mithilfe bei Veranstaltungen 

 Existenzsicherung von Kindern/Unterhalt

 Gesundheit und Erziehung

 Politische Aktivitäten (Kontakte)

 Kinderbetreuungssituation in Bayern

 Schullaufbahn, alternative Schulformen

 Finanzielle Hilfen

 Öffentlichkeitsarbeit und Werbung

 Vereinsarbeit (z.B. im Vorstand oder in Arbeitsgruppen)

 Familienrechtliche Fragen und Probleme (z.B. Unterhalt, Sorgerecht etc.)

______________________________ ________________________________
Ort, Datum Unterschrift
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Ortsverbands­ und Kontaktstellenverzeichnis
Kontaktstellenleiter/innen engagieren sich ehrenamtlich vor Ort für die Interessen der Alleinerziehenden und organisieren z.Tl. 
regelmäßige Treffen oder gemeinsame Unternehmungen. Sie bieten niederschwellige ehrenamtliche Beratung an, verweisen 
an professionelle Beratungsstellen in der Nähe, hören zu und geben als Alleinerziehende Tipps und Infos. Weitere Hinweise 
zu Angeboten der Kontaktstellen finden Sie auf www.vamv­bayern.de

Der  Ortsverband  München  und  der  Landesverband  Bayern  ist  mit  hauptamtlichen  Fachkräften  besetzt  und  bietet 
sozialpädagogische sowie rechtliche Beratung an.

ORTSVERBAND UND 
SEINE KONTAKTSTELLEN

ORTSVERBAND 
MÜNCHEN
Ramersdorfer Str. 1
81669 München
Tel. 089/6 92 70 60
Fax 089/69 37 29 26
info@vamv­muenchen.de
www.vamv­muenchen.de

LANDESVERBAND UND 
SEINE KONTAKTSTELLEN

GESCHÄFTSTELLE
LANDESVERBAND 
BAYERN
Tumblingerstraße 24
80337 München
Tel. 089/32 212­294
Fax. 089/32 212­408 
Mo. ­ Do. 9 ­ 14 Uhr
info@vamv­bayern.de
www.vamv­bayern.de

82205 GILCHING
Lkr. Starnberg
Sabrina Scholoban
Tel. 08105/27 69 54
Fax 08105/77 37 33
leitung@mutterkindhaus.de
www.mutterkindhaus.de

82256 FÜRSTENFELDBRUCK
Brucker Forum e.V.
St.­Bernhard­Str. 2
info@brucker­forum.de
Tel. 08141­44994 und 
41489
Mo.­Fr., 8­12.30 Uhr

82319 STARNBERG
Kinderschutzbund 
Starnberg e.V.
Martina Rusch 
Söckinger Str. 25
Tel. 08151/97 99 99
info@kinderschutzbund­
starnberg.de

83022 ROSENHEIM
Kinderschutzbund 
Rosenheim e.V.
Judith Santer
Herbststr. 14
Tel. 08031/1 29 29
info@kinderschutzbund­
rosenheim.de

84028 LANDSHUT
Nicole Richter
Tel. 0157/86 43 12 41
vamv.kontaktstelle.landshut
@gmail.com

84069 SCHIERLING
Lkr. Regensburg
Sylvia Rathay
Tel. 09451/35 03
Rathay­Sylvia@web.de

84453 MÜHLDORF
Helene Zacher
Tel. 0172/5801035
Mo.­Fr., 13­18 Uhr
zacher.helene@gmail.com

84478 WALDKRAIBURG
Familien­ u. Müttertreff
Sandra Ambros
Tel. 08638/88 15 74
Mobil: 0177/2 12 91 26
sandrasusi49@hotmail.com

85354 FREISING
Christine Seidel 
Tel. 0160/98 26 45 99
christine_seidel@gmx.de

85395 WOLFERSDORF
Karina Hoff
Tel. 0176/30 41 29 72
ab 19 Uhr
karina.hoff@web.de

85560 EBERSBERG
Gleichstellungsbeauftragte
Tel. 08092 823 142

85586 POING
Tanja Wagner
Tel. 0171­1773850, 
Mo.­Fr., 17­19 Uhr
alleinerziehendinpoing@
gmail.com

86609 DONAUWÖRTH
Helene Heine
Tel. 0906/24 42 38
vamv­
nordschwaben@web.de

86637 WERTINGEN
Lkr. Dillingen a. d. Donau
Claudia Wagner
Tel. 08272/64 38 00
claudia_lara@t­online.de

89407 DILLINGEN
Lkr. Dillingen a.d.Donau
Elke Jenewein
Tel. 09071/7 09 93 26
elke.jenewein@web.de

90762 FÜRTH
Anna Sankowski
Tel. 0178­4001208
anna.sankowski@web.de

91054 ERLANGEN
Zentrum für 
Alleinerziehende
Grünes S.O.f.A. e.V.
Maria Yeddes
Tel. 09131/20 89 14
gruenessofa@yahoo.de
www.sofaerlangen.de

91522 ANSBACH
Erika Wantschke
Tel. 0981/4 81 68 85
Mo. 15­16 Uhr
ewantschke@aol.com

93128 REGENSTAUF
Lkr. Regensburg
Mehrgenerationenhaus
Barbara Maier & Kristin 
Kilger
Hauptstr. 34
Tel. 09402/78 46 23
Mo.­Do. 8 ­16 Uhr, 
Fr. 8 ­12 Uhr
mehrgenerationenhaus@
regenstauf.de

93309 KELHEIM
Lkr. Kelheim
Renate Eder
Tel. 09441/6 11 67
renateeder@web.de

93462 LAM
Franz­Siegfried 
Arndt­Buchgraber
Tel. 0176/96 17 61 77
arndt­buchgraber@gmx.de

94065 WALDKIRCHEN
Lkr. Freyung ­ Grafenau
Rosemarie Grünzinger
Tel. 0175/1 93 98 29
Mo.­Do. 17­19.30 Uhr
rosemarie.gruenzinger@
gmail.com

96047 BAMBERG
Kinderschutzbund
Bamberg e.V.
Lange Straße 36
Tel. 0951/2 81 92 
Di.­Do. 9­14 Uhr
dksb@kinderschutzbund­
bamberg.de

97070 WÜRZBURG
Nadine O'Halloran
halloran@gmx.net

97253 
GAUKÖNIGSHOFEN 
Lkr. Würzburg
Susann Köhler
vamv­franken@web.de
0160/3409237



VAMV LV Bayern e.V. 
Tumblingerstr. 24 / RG
80337 München

Tel. 089 / 32212­294
(Mo. bis Do. 9 ­ 14 Uhr)

Fax 089 / 32212­408

info@vamv­bayern.de
www.vamv­bayern.de
Facebook: VAMV.Verband.Alleinerziehend.Bayern
Instagram: vamv.bayern.alleinerziehend


